26. Sonntag im Jahreskreis III






        B-26

2018 - Messe auf der Klausur des Pfarrgemeinderates
1. Lesung: Num 11, 25-29

2. Lesung: Jak 5, 1-6
(besser eine andere Verszusammenstellung: 





Jak 5, 1-4 und 4, 17 [anbei] 

Evangelium: Mk 9, 38-43. 45. 47-48

zu Beginn:

Wir freuen uns,

gemeinsam die heilige Messe feiern.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren.

Beschütze uns - heute und immer.

Laß uns in seiner Gesinnung

miteinander und füreinander da sein -

und gib uns die Bereitschaft,

einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung




vgl. Num 11, 25-29 
Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen

kam der Herr in der Wolke herab und redete mit Mose. 
Er nahm etwas von dem Geist, der auf ihm ruhte, 
und legte ihn auf die siebzig Ältesten. 
Sobald der Geist auf ihnen ruhte, 
gerieten sie in prophetische Verzückung, 
die kein Ende nahm.
Zwei Männer aber waren im Lager geblieben; 
der eine hieß Eldad, der andere Medad.

Auch über sie war der Geist gekommen. 
Sie standen in der Liste, 
waren aber nicht zum Offenbarungszelt hinausgegangen. 
Sie gerieten im Lager in prophetische Verzückung.
Ein junger Mann lief zu Mose und berichtete ihm: 
Eldad und Medad sind im Lager 
in prophetische Verzückung geraten.
Da ergriff Josua das Wort und sagte: 
Mose, mein Herr, hindere sie daran!
Doch Mose sagte zu ihm: 
Willst du dich für mich ereifern? 
Wenn nur das ganze Volk des Herrn zu Propheten würde, 
wenn nur der Herr seinen Geist auf sie alle legte!“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); 

GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Jak 5, 1-4 und 4, 17

Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Ihr Reichen,

weint nur und klagt über das Elend, 

das euch treffen wird. 
Euer Reichtum verfault, 

und eure Kleider werden von Motten zerfressen.
Euer Gold und Silber verrostet; 

ihr Rost wird als Zeuge gegen euch auftreten 

und euer Fleisch verzehrt wie Feuer.

Noch in den letzten Tagen sammelt ihr Schätze.
Aber der Lohn der Arbeiter, 

die eure Felder abgemäht haben,

der Lohn, den ihr ihnen vorenthalten habt, 

schreit zum Himmel;

die Klagerufe derer, 

die eure Ernte eingebracht haben,

dringen zu den Ohren des Herrn der himmlischen Heere.

Wer also das Gute tun kann und es nicht tut,

der sündigt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bemüht euch mit allen Kräften!


Denn das Tor zum Leben ist eng, 


und der Weg ist schmal.“





(vgl. Mt 7, 14; Lk 13, 24)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Keiner, der in meinem Namen Wunder tut, 

kann schlecht von mir reden.


Wer nicht gegen uns ist, der ist für uns.“




(Mk 9, 39-40)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“ 
(Mk 9, 38-43. 45. 47-48)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wer Gutes tut, noch nicht bekehrt, - 



und niemals Schlechtes von mir lehrt, - 



auch er wie ihr zu mir gehört. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verführe Kinder keinesfalls, - 



wirst nie den Himmel schau´n jemals - 



mit einem Mühlstein um den Hals. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Wurm nicht stirbt, das Feuer brennt, - 



wenn ihr nur mehr das Böse kennt - 



und Gott nicht euren Vater nennt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



sie sollen nur das Gute tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



mit ihnen sollt ihr Gutes tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Mk 9, 38-43. 45. 47-48
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit 

sagte Johannes, einer der Zwölf, zu Jesus: 
Meister, wir haben gesehen, 
wie jemand in deinem Namen Dämonen austrieb; 
und wir versuchten, ihn daran zu hindern, 
weil er uns nicht nachfolgt.

Jesus erwiderte: 
Hindert ihn nicht!

Keiner, der in meinem Namen Wunder tut, 
kann so leicht schlecht von mir reden.

Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns.

Wer euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, 
weil ihr zu Christus gehört - amen, ich sage euch: 
er wird nicht um seinen Lohn kommen.

Wer einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, 
zum Bösen verführt, für den wäre es besser, 
wenn er mit einem Mühlstein um den Hals 
ins Meer geworfen würde.

Wenn dich deine Hand zum Bösen verführt, 
dann hau sie ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen, 
als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, 
in das nie erlöschende Feuer.

Und wenn dich dein Fuß zum Bösen verführt, 
dann hau ihn ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen,
als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden.

Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, 
dann reiß es aus; es ist besser für dich, 
einäugig in das Reich Gottes zu kommen, 
als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden,

wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
I.

Gottes Geist war nicht nur über Mose gekommen,

auch über andere Männer.

Und wir glauben, daß sich Gott 

in der heutigen Zeit
inzwischen auch den Frauen zuwendet.

Die Kirche sollte lernen,

da keine Unterschiede zu machen,

wie sie im Zweiten Vatikanische Konzil bereits betont hat,

daß beide Eltern - Vater und Mutter -

in gleicher Weise Verantwortung haben,

ihre Kinder im Glauben (- religiös -) zu erziehen.

Genauso haben - abgesehen von den geweihten Priestern -

Männer und Frauen im Pfarrgemeinderat

in gleicher Weise Verantwortung und Sendung,

das Reich Gottes in der Pfarre lebendig sein zu lassen.

Freilich gibt es verschiedene Bereiche und Aufgaben,

unterschiedliche Begabungen; -
wir sind viele Glieder am einen Leib (- Christi -).

II.

Gottes Gegenwart ist das Um- und Auf,
und die Wolke (- der Offenbarung - im Alten Testament -)

ein Bild für den Heiligen Geist,

der uns antreibt, das Gute zu tun.

III.

Es gilt aber auch, manches nicht zu tun.

Das Evangelium hat ja sehr an das Thema Mißbrauch erinnert.

Es darf unter keinen Umständen etwas Böses geschehen.
Das betrifft zudem die Finanzen,

die Buchhaltung und Verwaltung des Vermögens -
und ganz allgemein den zwischenmenschlichen Umgang.
- Die böse Zunge (- das Gerede -) 

ist oft noch böser als die böse Hand. -
Manches nicht zu tun, kann aber auch positiv meinen:
Laßt einfach das Gute geschehen.

Hindert sie - die anderen - nicht (- daran -), etwas Gutes zu tun.

Laßt es einfach zu - und laßt es geschehen,

daß auch andere Sinnvolles schaffen, 

Wertvolles beitragen,

und seht und würdigt das auch.

IV.

Das pfarrliche Leben besteht nicht nur aus Aktivität und Streß,

da hätten wir keine Freude mehr am Leben der Kirche.

Jesus lädt uns immer wieder ein,

einfach zu kommen, um Ruhe zu finden.

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

In alten Übersetzungen heißt es: 

„Ich will euch erquicken.“
 

V.
Und erinnern wir uns an die beiden Schwestern, 
die wohl beide heilig geworden sind, 
die eine läuft, die andere hört.

Es gibt (- aber auch -) viele, die reden und reden.
VI.

Auch das Gebet ist bei manchen umfangreich,
bei anderen bescheiden.

Schreiben wir für Gott ein langes Gedicht - Lieder über 1000?
- Oder ist es nur ein kurzes Stöhnen, ein Ausruf der Verzweiflung -
oder auch der Freude ...

Egal, wie immer, was uns eint, ist „schweigsame Liebe“
, 

wie der heilige Johannes vom Kreuz (- sein -) Gebet definiert.

„Schweigsame Liebe.“
 - 

Gott ist zugegen, denn er ist die Liebe.

- Und wo Gott - die Liebe - ist, dort ist auch Freude. -
VII.
„Neue Freude an der Kirche“ wollten wir entfachen,
damit wir sie haben - und auch anderen erschließen.

Es ist doch schön, Freude zu haben,

und auch mitzuteilen.

Wobei aber nicht alles allen offensteht.
Jeder und jede hat in sich dieses (- innerste -) „Geheimnis“,

was Gott ihm - oder ihr - bedeutet.

Was uns eint, ist der Glaube. - Wir bekennen 
- bewußt - gemeinsam - dieses uns Einende:
Ich glaube ...

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Hilf allen Menschen, das Böse zu meiden

und das Gute zu tun.
2. Laß uns offen sein für die vielen Stimmen, 

in denen dein Geist auch heute zu uns spricht.

3. Bestärke die christlichen Kirchen darin, 

deine Botschaft glaubwürdig zu leben 

und laß sie immer 

besonders die Bedürfnisse der Notleidenden und Schwachen 

im Blick behalten.

4. Laß in der Pfarre St. Georg - Kagran
das Wirken der nächsten Jahre 

von einer ehrlicher Weggemeinschaft 

und einem gutem Miteinander geprägt sein.

5. Ermutige Männer und Frauen, 

sich in der Pfarre zu engagieren.

6. Sei nahe besonders den Kranken und Sterbenden.

Gewähre ihnen in Liebe und Zuversicht 

den Geist deines Trostes.

7. Erbarme dich der Verstorbenen -

und laß sie in dir die ewige Freude genießen.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch dein Wort 

- Jesus Christus -

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.

Nimm diese Gaben an 

und hilf uns, Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gott, du hast deinen Sohn

für das Heil der Welt dahingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes 
zum Zeugnis für Christus,

damit sie zum Sauerteig werden,

der die Welt durchdringt und heiligt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus



und den Heiligen Geist“)

oder:

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)
Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet - für Klausur/ Kirche/ Einheit - Ökumene)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 

ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
II. Hochgebet

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und mit allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (ihn) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 

von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Herr, sende mich,

damit ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

II.

„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus 

ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr, 
für dein Haus, die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen,

in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich und dein Reich

wertvoll zu sein.

oder:

III.

Ein Gebet der Hingabe, 

es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben,

den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen,

die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über

zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang,

um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus,

ich will Dich preisen,

solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel 

mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen,

solange ich unterwegs bin.“

oder:
IV.

„Jesu Beispiel der Liebe soll ansteckend wirken auf uns.

Aber wir sollen uns freuen, wenn die Liebe 

auch außerhalb der kirchlichen Gemeinschaft gepflegt wird.

Gottes Geist hat Zugang zu allen, die sich ihm offen halten.

Und wo Menschen vom Geist der Nächstenliebe ergriffen sind,

kann der Zugang zur Gottesliebe leichter gelingen.“

oder:
V.

„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

Gebet des Pfarrgemeinderates:

„Herr, du treuer Gott,

berufen in der Taufe und

gesalbt mit dem Heiligen Geist,

hast du uns aus Liebe

in deine Gemeinschaft gestellt,

die Freude am Glauben miteinander zu teilen.

Als ‚Priester, Könige und Propheten‘

hast du uns erwählt,

gemeinsam Sorge und Verantwortung

für dein Volk zu tragen.

Geeint in deinem Namen

bitten wir Pfarrgemeinderäte um deinen Segen.

Du traust uns zu, offen zu sein,

daß wir Ideen entfalten,

um Menschen den Weg aufzuschließen,

der zu dir und zum Leben führt.

So wächst dein Reich

in Zeit und Raum.

Herr, du kennst unsere Bereitschaft.

Stärke die Gewißheit, daß du mit uns bist.

Hilf uns, daß wir die Herzen freibekommen,

das Wesentliche zu empfangen 

und schenken zu können,

damit Kirche zum Leuchten kommt.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

wir danken dir, daß du uns 

dieses heilige Mahl geschenkt hast.

Stärke durch diese Speise alle,

denen du einen Auftrag in der Welt

zugewiesen hast.

Hilf uns, 
Zeugnis zu geben für das Evangelium,

und mache durch unser Wirken

deine Kirche in der Welt gegenwärtig.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.
Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, 
du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie 
der Welt von heute

die Frohbotschaft der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns erkennen,

daß die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist.

Hilf uns, 

der Welt die Freiheit deiner Kinder kundzutun,

damit wir im Leben bezeugen,

was du uns aufgetragen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib,

daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn
schenkst du deiner Kirche Kraft und Zuversicht.

Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gott, unser Vater,

du hast uns gesättigt mit der Speise,

die du allein zu geben hast.

So reich beschenkt, 

laß unsere Freude fruchtbar werden in guten Taten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042 („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“) oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 1052; frei


� vgl. Num 11, 25-29


� vgl. Jak 5, 1-4 und 4, 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 9, 38-43. 45. 47-48


� vgl. Num 11, 25


� vgl. Num 11, 26


� vgl. GS 48


� vgl. Num 11, 25


� vgl. Mt 11, 28


� Mt 11, 28


� vgl. Die Heilige Schrift des Neuen Bundes. Übertragung und Erklärung von Alexander Zwettler, Wien 31965; Die Bibel. Deutsche Ausgabe mit den Erläuterungen der Jerusalemer Bibel, Hrsg. v. D. Arenhoevel, A. Deissler u. A. Vögtle, Freiburg 51968; u. a.


� vgl. Lk 10, 38-42


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. Johannes vom Kreuz: KKK 2717


�  vgl. --


� vgl. MB 125; MB 311/19


� MB 350/7


� MB 1039


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48. 60


� 1 Kor 6, 19; 3, 16


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,69


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,


� aus dem 14. Jahrhundert, Quelle unbekannt


� leicht gekürzt: Annette Rössner, Wien: Behelf der Erzdiözese Wien, Wien 2012


� vgl. MB 1040


� MB [21]


� vgl. MB [21]; MB 1020


� vgl. MB 208 (oben)


� vgl. MB 108 (= MB 277); MB 972


� vgl. MB 1018


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 525/2


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





